




Wie dieſelbige den zo. Auguſti Anno
1695. gnadigſt confirmiret worden.
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On Gottes Gnaden Wir
Frriedrich Hertzogzu
Sachſen, Julich, Cleve und

Berg auch Engern und Weſtphalen Landgraf
in Thuringen Marggraf zu Meiſſen Gefurſteter
Graf zu Henneberg Graf zu der Marck und Ra—
vensberg Herr zu Ravenſtein und. Tonna. Be—
kennen und thun rund gegen manniglich daß Unß
Unſere Liebe Getteue Rath und Gemeinde Unſerer
Reſidentz-Stadt Altenburg etliche Articul wie es
hinfubro beh Marck, Tagen mit Einund Abfuhre
auch Verkauffund Einkauf des Getreydes Holtz
WahrenundVictualien gehalten werden ſoll unter
thanigſt ubergeben und darneben gehorſamſt gebe
then dieſelbe weiln ſolche zu Beforderung und
Auffnehmen des gemeinen Weſens abzielten gna
digſt zu confirmiren und au beſtatigen. Wann
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Wir dann demjenigen was zugemeiner Stadt Be—
ſten und Auffnehmen gereichen mag zu deteriren
gnadigſt geneigt ſeyn: Als haben Wir aus denen

vonJhnen angefuhrten und andern bewegendenUr
ſachen mehr angeregte Marck-Ordnung durch Un
ſere hierzu verordnete Rathe von Articuln zu Arti
culn durchgehen und reifflich erwegen laſſen wie

Dieſelbe lautet wie hernach folget:
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Wie es bey Marck-Tagen der
Stadt Altenburg kunfftig gehalten

J.

cæSſollallen Einwohnern der Stadt Altenburg
Sübey denen ordentlich!n Marck-Tagen Mit
wochs und Sonuabends? Korn Weitzen Gerſte
und andere Getreyde/ zur haußlichen Nothdurfft
und dem Brauen unter dem Wiſch einzukauffen
nachgelaſſen ſeyn.

J 2.zAs denen Einwohnern hieſiger Stadt diß
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falls zuſtehet ſolches haben auch alle im Furſtlichen
Ambts-Bezirck geſeſſene Unterthanen zu thun
Macht Jedoch anders nicht als wenn ſie das
Getreydig gleich den Burgern zur Haußhaltung
Koſt und Saamen brauchen zu dem Ende ſie bey
Einkauff einer ſtarcken Quantitat Obrigkeitlichen
Schein vorzulegen verbunden ſeyn ſollen.

3J.æs ſoll der Wiſch ſo viel die Vietualien anbe
Wlanget biß um zwolffUhr wegen des Getreydes

und HoltzKauffs aber biß um zehn Uhr an den ge
wohnlichen Orten des Marckts ſtenen bleiben und
nach ſolcher Zeit durch die von dem Rath darzu ver
ordneten Diener weggenommen werden.

44
b

Kquifs ehe und bevor der Wiſch aeworffen es geſche
te au ivas Ende und aun was Maſſeund Weiſe es
iwolle durchaus enthalten und bey befundener li
bettretung idesmahl zu Erlegunggewiſſer Straffe

angehalten werden.

e Frembden aiuſſer der Stadt und dem Ambt

efindlichen Perſonen ſollen ſich des Getreyde

ü g.
e haben ſich auch die Einwohner der Stadt
VSiund des Ambts Altenburg des Getreyde
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Kauffs unter demWiſch in dem Fall wenn ſie damit
handeln und ſolches wieder verkauffen ſo wenig als
die Frembden anzumanen und fich deſſen bey nachAve

drucklicher Straffe gautzlich zu enthalten.

G.
Q Nd weil zeithero wahrgenommen daß ſich et
Soliche der hieſigen GetreydeHandler wie auch
Frembde unterſtanden das Getreyde bey den Ver
kauffern unter dem Wiſch heimlich zu beſprechen da
hero dann dieſe ſich von den Wagen und Karren
wegzubegeben ünd eher nicht als biß der Wiſch
geworffen zu denſelben wieder zu komen bewogen
oder wohl gar das Getrende andern zu verkauffen
ſich verweigern; Als ſoll ſolches hinfuhro abgeſtellet
und wenn darwicder gehandelt ſo. wohl der Kauf
ſer als Verkauffer ernſilich beſtraffet werden.

7 Je—
eS weroen auch diejenigen ſo Getreyde anhe
Shlo zu Matck führen ingeinein dahin gewieſen
bey ihren Wagen und Karren veſtandig zu verblei
ben und davon nicht weazugehen damit die Kauf
fer an dem Einkauff des Getreydes nicht gehindert
werden.

oSſoll keinem GetreydeHandler zuſtehen das
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Getreyde auf dem Lande auffzukauffen und ſich
auſſer den MarckTagen von denen Bauren und
Fuhrleuten zufuhren zulaſſen oder ſolches ſelbſt von
denenſelben abzuholen ſondern daſſelbe in Alten
burg bey den MarckTagen dahin es zum Verkauff
gebracht worden nach gefallenen Wiſche laden; de
nenjenigen aber ſo Lehn-Guther in und auſſer der
Meilen in dieſem Ambts-Bezirck beſitzen wie auch
denen geſamten Unterthanen iſt ferner zugelaſſen
ihr eigen erwachſen Getreydig nach Gefallen nach
Zwickau Werda Reichenbäch Ponigk/ Chemnitz
und ſonſten zu verfuhren nicht aver in die nechſtan
grantzende beyde Schonburgnche Stadtlein Wal
denburg und Glaucha weder von denen Untertha
nen noch hieſigen Altenburgiſchen Aufkauffern zu
bringen; es ſeyn dann diejenigen Unterthanen wel
chen Glaucha und Woidenbürg naher als Alten
burg gelegen und zwar Nahinentlich: Lohma an
der Leyna Zſchernichen Puſcha Poderitz Garbuß
Nirckendorff Niederwhra Wurckersdorff Neu
kirchen Rorßdorff Ulßdorff/ Gerbißdorff Gop
persdorff Wolverndorff Tautenhayn Goßdorfff
Ober-Arnßdorff/ Kothel Naundorff Koblentz
Runßdorff Pferſchdorff Haynichen Gotzenthal
Kultzſcha Podelwitz Gieba Groß-Mecka Klein
Mecka,Bornßhayn Taupadel Norditz Rummer
Zſchornitzſch hey Schmollen  Welche Dorffer in
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geſamt mehr nicht als ihr eigen erwachſenes Ge—
treydig nach Abzug Koſt und Saamens anbeſag
te beyde Oerter zum Verkauff bringen inßgen. De
nen Auffkauffern aber witd verſtattet/ beh erſtge
meldten Beutzern der Ritter-Guther/ das Getreh
dig zu laden doch daß ſit/. die Auffkauffer ſo wohl
dieſes als das auf denn Martkte u Autenbürg er
kauffte Getreydig nicht nacher Waldenburg und
Glauchu ſondern an die andern oben benannte Or
te fuhren daielbſt verkun fen ujno ſo viel ſichs thun
laſſet in Rujckwege Breler und audere Baur Mate
rialia erhandeln und anherd zur Stkadt gleich deuen
Frembden zum Verkauff bringen.

9.GßSt benen Verk auffern unnerthebret ihr Ge
wenetrende allhier an gewinen Orten aufzüſchůtten
und nach Gefallenzu verkauffen.

f a ÊSNgleichen iſt denen inwohnern hieſiger Stadt

vor ihre Haußhaltuna undzum Brauen auſſer den
Cenozugelaſſen Korn Gerſte und ander Getreydig

Marcktagen anhero bringen oder abholen zulaſ
ſen.

I.
onnte als ein GetrehdeHandler von Korn Wei

tzen Gerſten und dergleichen an den Marckta

gen



gen verkauffet ſoll entweder ſein eigen und ihm ſelbft
erwachſen oder nach dem Wiſch erhandelt und das
bißherige ungeziemende Vornehmen da mancher
das Getreyde unter dem Wiſche erkauffet und gleich
darauff aus einem Sack inden andern wieder ver—
handelt /bey nachdrucklicher Strafe verbothenſeyn.

12.
n As ein hieſiger Einwohner an Getrenyde er
æbauet und im Vorrathhat mag er auch auſ—eruneun Boden verkauffen.

13.
Mn Eil ſich etliche Einwohner allhier unterſtehen

Jo— daß ſie deſſen ihr Hauß benothigetæwidas Getreyde in ihrem Nahmen unter dem

eche und bevor der Wiſch geworffen einzukauffen ſol
cghes aber deshalben beſchiehet damit es den in ihren

Hauſern einkehrenden und ſich bey ihnen aufhalten
den Aufkauffern und Getreyde-Handlern zukommen
moge; Als ſollſolches ſo wohl als andere bey den
Marck-Tagen dißſalls vorgehendeUngebuhr kunff
tig mit Nachdruck beſtraffet werden.

14
qm Ann der Wiſch aeworffen ſtehet iebermann ſoMonoh Einheimiſchen als Frembden ohne Un

terſchied es werde mit dem GetreydeHandel ge
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trieben oder nicht ohne weitere Hinderung zu ſol
ches ſeinem Gefallen nach zu kauffen.

15.M!Lle Fuhrleute ſo von andern Orten ſich anheroMboegeben/ Getreyde einzukauffen ſollen nicht

leer anhero kommen ſondern Bret Pfletzſchholtz
Schindeln und andere Bau-Materialien wie auch
Kohlenund dergleichen mit ſich bringen.

16.
qn As in vorherſtehenden Puncten des Getrey

S— Kaſt Eyern Obſtund andern VictualienAades halber verordnet findet auch ſtatt ben

geſtalt dann ſolche denen Frembden wie auch Einhei
miſchen ſo damit handeln unter dem Wiſch einzu
kauffen beh hoher Straffe und Verluſt der Butter
verbothen denjenigenaber7 ſo die angezeigten Vi—
ctualia vor ihr Hauß vonnothen zu haben vorgeben
der Einkauff zwar geſtattet iedoch aber ſo viel die
Butter betrifft wochentlich mehr nicht als ein oder
nachGelegenheit der Perſonen hochſtens zwey Faß
lein einzukauffen nachgelaſſen ſeyn.

17.MEr vor die Furſtliche Herrſchafft oder hohe
nenzun Cammer einen Schein beybrin Miniſtros etwas an Butter zu kauffen angie

gen oder erwarten daß ihmdergleichen nicht geſtat—
cet ſondern die Butter weggenommnen werde.

18.So



18.
d 4

7ZooO will auch die Hoch Furſtliche Regieruna

owauff erfolgte geziemende Bitte an das Ambt
allhier und ſonſten die zulangliche Verordnung
thun daß die Bauern aufdem Lande kein FederVie
he Butter Kaſe oder was die Leute zu verkauffen
haben nicht aufnLande in ihren Hauſernoder Dorf
fern ſondern alles was ſie verkauffen auff den
Narckt in die Stadt; Altenburg bringen ſollen ie
doch mit der Maſſe wie in dem nechſtfolgenden
Punct infine gemeldet werden wird; Es werdena—
ber hiervon nicht ohnbillich eximiret die Adelichen
Unterthanen welche ihren. Lehn-und Gerichts—
Herren die Victualien anzubiethen verbunden und
zwar ſo viel dieſe ſelbſt in ihrer Haußhaltung gebrau
chen das andere alles aber ebenfalls auf den Marckt

zu bringen ſchuldig ſind. lu.t-
19. uu ſ.vwond ſollen dieſem nach ſo wohl die hieſigen Land

IL

Frembde bey hoher Straffe ſich enthalten auf das
RKarner und Butter-Handler als auch alle

kand und in das Furſtliche Ambt zu fahren und die
Butter und Kaſe von demLandmann in den Hau—
ſern oder ſonſt aufzukauffen oder auch den Leuthen
bey den MarckTagen entgegen zu gehen und die
Butter heſie aufden Marckgebracht imihre Hau
ſer zu ſchaffen oder auff andere unziemliche Maſſe
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an ſich zu bringen vielmehr aber alles was ſie zu ih
rem Handel vonnothen allhier zu Altenburg eher
nicht als biß der Wiſch nach zwolff Uhren geworf—
fen erkauffen worunter gleichwohl die Ritter-Gu—
ter nicht zu verſtehen/ iedoch daß bey ſolchen kein Un
terſchleiff dißfalls mit vorgehe und von Bauerno—
der Unterthanen mehr als zur Haußhaltung nothig
angenommen und eingekaufft werde; Jmmaſſen
auch den Unterthanen unter ſich ſelbſt ſo viel ſie zu
ihrer haußlichen Nothdurfft benothiget von einan
der zu kauffen unverwehret.

20.DJ Achdem auch des Holtzes halben vorkommenWoaß etlicht Perſonen hieſiger Stadt ſich zeithe—

ro unterſtanden die Breter Schindeln Latten und
andere BauMaterialia, wenn ſie es anhero gebracht
unter dem Wiſch oder auch des Tages vor den
Marcktagen an ſich kauffen wordurch denjenigen
ſo dergleichen vor ihre Haußhaltung und zum Bau
en nothig nicht geringer Schade ugewachſen; Als
ſoll ſolcher unziemlicher Auffkauff bey ernſter und
nachdrucklicher Straffe hierdurch verbothen und
in Zukunfft den Holtz-Handlern das Holtz anderer
Geſtalt nicht als nach dem Wiſch an ſich zu kauffen
nachgelaſſen auch alle heimliche Verſtandniſſe ſo
darbey vorzugehen pflegen unterſaget ſehn.
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21.caq  Nd weil etliche Holtz Handler bißhero vorgeWUnommen das Holtz durch Umſchlage allhier an

ſich zu bringen ſo ſoll zwar ſolches denenſelben un
verwehret die Fuhrleute aber das Holtz iedes mahl
auf den Marckt zu bringen und biß um zehn Uhr da

man denWiſch wegzunehmen pfleget zu feilen Kauff
zu laſſen ſchuldig auch ehe und bevor mit den obge
dachten HoltzHandlern in einen heimlichen Con-
tract zutreten oder auch die letztern ſich dißfalls vor
denWiſch mit ihnen in einen Handel einzulaſſen nicht
befugt ſeyn.

22
KMNachdem auch iezuweiln von einen und andern
Dea vorgewendet wird daß das Holtz anderer Or
ten erkaufft und durch gedingteLeute aus dem Holtz
Lande bey den Marcktagen anhero gefuhret werde
ſo iſt zwar der Holtz-Kauff an ſich ſelbſt nicht verbo
then/ es ſoll aber au Verhutung Unterſchleiffs das
Holtz auſſer dem Marck Tage durch die Funrleute
anhero gefuhret auch des beſchehenen Kauffs hal
ber Schein vorgeleget werden.

23.ſng ass in gegenwartiger Ordnuna des Getrey
dedes wie auch Victualien und BauMateria
lien halber begriffen findet auch ſtatt bey dem zu
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Marck gebrachten SchweinViehe dem Wollenen
und Leinen Garn und der Leinwand ſo weit der letz
tern halber der Zeugmacher und Leinweber Ver
boths-Recht gehet wie dann zudem Ende ebenfalls
ein Wiſch biß 12. Uhr aufgeſtecket und ſich des Ein
kauffs halber darnach reguliret werden ſoll.

eBhwohl bey Ubertretung vorherſtehenderyuncte vornehmlich die Kauffer des Getrey

des Holtzes und Victualien der Straffe halber ge—
meinet ſo ſollen doch die Verkauffer wenn ſtedie zu
Marck gebrachte Wahren wiſſendlich und vorſatz—
lich an dergleichen Perſonen verhandeln denen es
vermoge dieſer Ordnung verbothen oder ſonſt Un
gebuhr vornehmen ebenfalls mit gehorigen Ernſt
und nachdrucklicher Strafft angeſchen werden.

25.
uns Eiln nicht moglich daß alle diejenigen Vor

J— vorgehen in dieſer Ordnung begriffenæatheile und Tucke ſo bey den Marcktagen im

den konnen; Als wird man dahin bedachtſeyn auch
bie ubrigen in kraudem legis vorgenommene Dinge
ſo wol als wenn ſie hierinnen henennet zu beſtraffen.

26.
eez Ndlich wird dentn hieſigen Einwohnern ange
J
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deutet daß ſie in Handel und Wandel rechte Ellen
und Gewichte gebrauchen und ſonderlich auch das
Gemaße damit ſie den Verkauffern und Kauffern
des Getreydes bey den Marcktaaen an die Hand ge
hen bey dem beſtellten Eygtmeiſter richtig eygten
laſſen und kein anders fuhren ſollen als was mit
dem gewohnlichen Zeichen bemercket damit nicht
wie bißhero geſchehen falſche Elle und Gewichte ge

obrauchet und durch das groſſere Gemaß der Ver
kauffer durch das kleinere aber der Kauffer benach
theiliget werde. Altendurg den 14. Auguſti Anno
1695.

Confirmiren und beſtatigen demnach
vorher beſchriebene Kkarck-Ordnung, aus
LandesFurſtlicher Nacht und Gewalt hier
mit und in Krafft dieſes Briefs, und wollen,
daß ſich Einheimiſche und Frembde bey Ver
meidung ernſten Einſehens in allem hiernach
achten und weder heimlich noch offentlich dar
wieder etwas furnehmen und handeln. Je
doch Unß, Unſern Erben und Nachkommen
vorbehaltlich, nach Gelegenheit der Zeit und

Um—
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Umſtande, ein und anders darinnen zu an
dern, zu verbeſſern vder zum Theil, oder gar,
aufzuheben. Uhrkundlich mit Unſern Furſt
lichen Jnſiegelbedrucket; Und gegeben zu Al
tenburg, am dreyßigſten MonatsTage Au
guſti, im Ein Tauſend, Sechshundert und
Funff und Neuntzigſten Jahr.

Rriederich W. z. Sachſen.
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J. C. Hendrich.
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